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Patientenverfügung
Vollmachten&

AWW-Fachtag
Lehre uns, unsere Zeit zu nutzen,  
damit wir weise werden.
Psalm 90,12 (NL)

Eintritt frei!

10. Juni 2018  
14:00 - 16:00 Uhr

Vorsorge gestalten – Grundlagen legen

Wer nichts regelt, überlässt Anderen wichtige  
Entscheidungen. Es ist ein Risiko, diese Überlegungen   

auf „irgendwann“ zu verschieben.



Durch Krankheit, Unfall oder zunehmendes Alter kann je-
der Mensch in die Lage geraten, nicht mehr seine Wün-
sche äußern oder Entscheidungen selbständig treffen zu 
können. Um den Personen, die in dieser Situation helfen 
sollen, die Aufgabe zu erleichtern, kann man Vorsorge 
treffen:

Patientenverfügung  und Vorsorgevollmacht

Wer braucht das und warum? Was ist beim Verfassen  
dieser Dokumente zu berücksichtigen? Was ist emp-
fehlenswert? Während der Informationsveranstaltung  
werden die Vordrucke erklärt und – wenn gewünscht – 
gleich ausgefüllt. Auch zum Thema Testament wird es 
eine kurze Information geben.

Veranstaltungsort: 
Adventgemeinde Schorndorf 
Aichenbachstr. 41, 73614 Schorndorf

Veranstalter:
AWW Helferkreis Schorndorf  

Kontakt: 
hk-schorndorf@aww-bw.de
Telefon: 07182 5099988 (Lydia Krapf)IN
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Es besteht die Möglichkeit,  
einen Vorsorgeordner mit  
Vordrucken (Patientenverfügung  
und Vorsorgevollmacht)  
und hilfreichen Informationen  
für 15 Euro zu erwerben. 

Referent:  
Günther Machel
Beauftragter für  
Vorsorge & Treuhanddienste
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